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Zwölfte Etappe
der Baugenossenschaft Halde

3- und 4-Zimmer-Wohnungen mit
großen Gartensitzplätzen.

Im ersten bis dritten Obergeschoß
liegen je zwei 2%- und je vier 3-
Zimmer-Wohnungen. Diese haben
genügend breite Wohnbalkone.
Sämtliche Wohnungen besitzen aus-
reichend Platz für Garderoben, viele
Schränke, Putzkasten und Küchen-
balkon.

Im Dachgeschoß liegen eine 1-
und eine 1%- sowie zwei 2%-Zim-
mer-Wohnung, diese wurden für
ältere Angehörige der BHZ ausge-
dacht.

Nachdem der 18. Jahresbericht
der BHZ den Beschrieb der 12.

Etappe, die 28 Wohnungen bietet,
bot, enthält der 19. Jahresbericht
eine Zusammenfassung über die ge-
nauen Kosten:

Anlagekosten Fr. 1749381.—
Voranschlag Fr. 1560 009.—
Mehrkosten Fr. 189 381.—

In Prozenten ergeben sich 12,14
Prozent Mehrkosten, was man als
gnädig bezeichnen kann, denn nach
dem Statistischen Amt ist die Teue-
rung vom 1. April 1961 bis 1. April
1963 um 17,1 Prozent gestiegen.
Uebrigens sind verschiedene vorher
nicht vorgesehene Investierungen
vorgenommen worden. Auf Grund

der Baukostenabrechnung werden
die zuständigen Behörden der Stadt
Zürich nun die exakten Mietzinsen
festsetzen.

*

Nach dem leider früh erfolgten
Tode von Ernst Zöbeli erkor die Ge-
neralversammlung 1963 der Bauge-
nossenschaft Halde Zürich (BHZ),
Karl CZauß, Betriebsassistent VBZ,
der schon mehr als ein Jahrzehnt
dem Vorstand der BHZ angehört,
zu ihrem neuen Präsidenten. So ist
nun das weitere Schicksal der BHZ,
die nun bereits ztuei wolle Jahr-
zehnte segensreich gewirkt hat, dem
neuen Vorsitzenden und dem neuen
Vorstand anvertraut. Es ist nicht
daran zu zweifeln, daß sie das von
den ersten zwölf Mitgliedern der
BHZ, mit Ernst Zöbeli an der Spitze,
begonnene und positiv fortgesetzte
genossenschaftliche Werk aktiv und
ZMkwnjhs/rewcZig' weiter ausbauen
und so bald wie möglich weitere
Genossenschaftswohnungen für die
junge und die alte Generation so
schön und so erschwinglich wie
möglich, beschaffen werden. An der
Schwelle des dritten Jahrzehntes —
die BHZ wurde am 4. August 1944

gegründet — wünschen wir ihr viele
praktische Früchte als Entgelt für
das idealistische Schaffen ihres Sta-
bes und ihrer Mitgliedschaft.

SUEDFAS SADE

reduziert. Bezüglich des Aeußeren
ist noch extra festzustellen, daß
beide Fassaden ein sauberes Gesicht
zeigen; die beiden zusammengebau-
ten Wohnhäuser sind weder alt-
zopfig noch hypermodern anzüse-
hen, das Zeitgenössische kommt ehr-
lieh zum Ausdruck.

Im Erdgeschoß, auf der Höhe des
Bahndammes, liegen je zwei 1%-,

Nun ist es schon ein Jahr her,
seitdem die 12. Etappe der Bauge-
nossenschaft Halde in Zürich 9,
BHZ, bezogen werden konnte. Die
hier wiedergegebenen zwei Kli-
schees dokumentieren, daß es sich
um eine außerordentlich gute ge-
meinnützige, genossenschaftliche
und zweckmäßig gestaltete archi-
tektonische Leistung handelt. Auch
die Verkehrslage an der Badener-
Straße 767 und 769 ist markant.

*

Das Grundstück wurde der Bau-
genossenschaft Halde von der Ge-
meinde, der Stadt Zürich, im Bau-
recht zur «Verarbeitung» zur Ver-
fügung gestellt. Der schmale Strei-
fen liegt in der Wohnzone W 3 zwi-
sehen der Badenerstraße und der
etwas höher gelegenen SBB-Bahn-
linie. Eine zonengemäße Bebauung
des Areals wäre in verschiedener
Art unbefriedigend ausgefallen; es
hätte sich ein winkelförmiger Ge-
bäudegrundriß mit drei Geschossen

ergeben! Von dieser Primitivität
wurde erfreulicherweise abgerückt.
Leider war aber eine kubisch diffe-
renzierte Bebauung aus Städtebau-
liehen Gründen unmöglich. Im Ein-
Verständnis mit dem Hochbauamt
und der Baupolizei wurde schließ-
lieh dem Kompromiß zugestimmt,
zwei Häuser zusammenzubauen. Es
wurden vier Normalgeschosse, ein
Dachgeschoß und ein Untergeschoß
projektiert. Das Untergeschoß und
das Dachgeschoß können voll aus-
genützt werden. Die löbliche Ten-
denz des damaligen Präsidenten der
BHZ, des früheren Stadtammanns
Ernst Zöbeli, und der Architekten
Charles Steinemann (Mitarbeiter A.
Rü/enach), die negative äußere Lage
des Bauareals durch eine sehr posi-
tiue Innengestaltung wettzuschla-
gen, wurde erreicht.

Die Wohnatmosphäre ist wohlig
und zweckmäßig gediegen. Dank
der Höhersetzung der Wohnge-
schösse wurde die Lärmbeeinflus-
sung auf das mögliche Minimum
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EXPO-Vergunstigungen
mit C00P-PUNKTEN!
Sammeln Sie COOP-PUNKTE - es lohnt sich.'

1 EXPO-Eintrittskarte zu Fr. 6.—
für 400 COOP-PUNKTE

2 EXPO- Eintrittskarten für Kinder zu Fr. 3.—
für 400 COOP-PUNKTE

1 Gutschein für einen EXPO-Lunch
(inkl. Gutscheine für Mineralwasser und Kaffee oder Tee)

il! für 400 COOP-PUNKTE

1 Reisemarke zu Fr. 5.— % 400 COOP-PUNKTE
COOP-PUNKTE in Zürich nur im L_VZ

Die EXPO-Prämien können nur durch den VSK, COOP-PUNKT, Basel 2, bezogen werden.
EXPO-Vergünstigungen werden während der ganzen Dauer der EXPO 64 gewährt!
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